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Inklusion: Videoguide für 
Gehörlose im Memorium 
 
Inklusion ist den Museen der Stadt Nürnberg ein wichtiges Anliegen. 
Daher bietet das Memorium Nürnberger Prozesse ab sofort einen 
Videoguide für gehörlose und schwerhörige Besucher in deutscher 
Gebärdensprache an. 
 
Ausgehend von Fotografien auf den Ausstellungstafeln erläutert der 
Videoguide mit 21 gebärdeten Beiträgen zentrale Aspekte der 
Dauerausstellung. Die Abspielgeräte Luma Touch der Firma Soundgarden 
GmbH sind an der Kasse erhältlich. Die Benutzung ist im Eintrittspreis 
enthalten, es fallen keine weiteren Gebühren an. 
 
In der Ausstellung sind an ausgewählten Tafeln und Objekten Symbole mit 
roten gebärdenden Händen zu sehen, die auf einen gebärdeten 
Videoguidebeitrag hinweisen. Darüber hinaus bekommen die Besucher 
bereits am Eingang einen Flyer mit einem Orientierungsplan, in dem die 
Beiträge verortet sind. 
 
Die Beiträge beginnen thematisch mit völkerrechtlichen Entwicklungen vor 
und nach dem Ersten Weltkrieg, stellen Protagonisten des Nürnberger 
Prozesses wie den US-amerikanischen Chefankläger Robert H. Jackson 
oder den Angeklagten Hermann Göring vor und enden mit Informationen 
über das Modell des Schwurgerichtssaals zur Zeit der Nürnberger Prozesse. 
Alle Beiträge sind untertitelt, sodass auch Schwerhörige und andere an der 
Führung interessierte Besucher den Videoguide nutzen können. 
 
Die Gebärdung übernahm Rafael Grombelka, der einem breiteren 
Publikum bekannt ist, da er regelmäßig die Nachrichten des TV-Senders 
Phönix dolmetscht. Die Videobearbeitung übernahm die Firma Signtime 
aus Wien, die über Erfahrung im Bereich inklusiver Angebote für gehörlose 
und schwerhörige Ausstellungsbesucher verfügt. Sie hat bereits für eine 
Reihe von Museen Videoguides hergestellt, so unter anderem auch für die 
Topographie des Terrors in Berlin. 
 
Das Memorium Nürnberger Prozesse hat sich der Herausforderung in einer 
längeren Vorbereitungsphase gestellt. Dr. Astrid Betz, wissenschaftliche 
Mitarbeiterin des Memoriums und Leiterin des Projekts Videoguide, suchte 
das Gespräch mit gehörlosen Museumspädagogen und bot regelmäßig 
Führungen für Gehörlose an. Der neue Videoguide erleichtert gehörlosen 
und schwerhörigen Besuchern nun auch den individuellen 
Ausstellungsbesuch. 
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Ergänzend wird das Memorium auch das Angebot von Rundgängen in 
deutscher Gebärdensprache weiterhin aufrechterhalten, da eine persönliche 
Führung unter anderem die Möglichkeit für Rückfragen gibt und individueller 
auf die Interessen der Teilnehmer eingegangen werden kann. Die Termine 
werden rechtzeitig auf der Website des Memoriums veröffentlicht. 
 
 
 
ALLGEMEINE HINWEISE 
 
 
Kosten 
Die Benutzung des Videoguides ist im Eintrittspreis von 5 Euro, 
ermäßigt 3 Euro, bereits enthalten. 
 
 
Buchungen 
Gruppenanmeldungen werden gerne per E-Mail entgegengenommen. 
Auch die Buchung individueller Führungen mit Gebärdendolmetscher ist 
möglich. Die Führung kostet 60 Euro. Per E-Mail oder Telefon beraten die 
Mitarbeiter des Memoriums Nürnberger Prozesse auch gerne persönlich. 
 
 
Kontakt 
Memorium Nürnberger Prozesse 
Bärenschanzstraße 72 
90429 Nürnberg 
Telefon: 09 11 / 3 21-7 93 72 
Fax: 09 11 / 3 21-7 93 73 
E-Mail: memorium@stadt.nuernberg.de 
www.memorium-nuernberg.de 
 
 
Öffnungszeiten 1.4. bis 31.10. 
Mittwoch bis Montag 9-18 Uhr 
Samstag und Sonntag 10-18 Uhr 
Dienstag geschlossen 
 
Öffnungszeiten 1.11. bis 31.3. 
Mittwoch bis Montag 10-18 Uhr 
Dienstag geschlossen 
 
 
Anfahrt 
U1: Haltestelle Bärenschanze, Ausgang in Richtung Sielstraße, Fürther 
Straße stadtauswärts, nach etwa 200 Metern rechts. 
Eingeschränkte Parkmöglichkeit. 
 
 
Weitere Informationen erhalten Sie direkt im Memorium Nürnberger 
Prozesse unter Telefon 09 11 / 3 21-7 93 72 sowie bei der Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit der Museen der Stadt Nürnberg unter Telefon 09 11 / 
2 31-54 20. 


